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Suchtkrankenbetreuung Schwerte

Sehr geehrter Herr Hahn, sehr geehrter Herr Merfels

unter Bezugnahme auf unser gemeinsames Gespräch gestern in o. g. Angelegenheit möchten wir
Sie auch auf diesem Wege um Zustimmung bitten, den bestehenden Kooperationsvefirag flexibel
zu handhaben, um die hiesige Situation überbrücken zu können. Konkret geht es um folgendes:

Aufgrund personalinterner Bedingungen ist es uns ab 01.06.2011 bis voraussichflich 31.05.2012
nicht ohne weiteres möglich, die vorhandene 0,75 Planstelle uneingeschränkt, sondern nur im
Umfang einer 0,5 Vollzeitstelle zu besetzen" Wir bitten $ie, diese vorübergehende Unterbesetzung
zu tolederen; gleichzeitig bitten wir darum, die vereinbarte Förderung ohne Abstriche
aufrechtzuerhallen.

Wir sind uns bewusst, dass eine Stellenreduzierung der Versorgungssituation nicht gerecht wird.
Wir kÖnnen lhnen aber versichern, dass wir uns bemühen werden, die Auswilkungen auf die
unmittelbare Beratungsarbeit so gering wie möglich zu halten und denken, dass diese Maßnahme
für eine begrenzte Zeit vertretbar ist. Hinsichtlich der finanziellen Handhabung bitten wir Sie zu
berücksichtigen, dass der Zuschuss in den I Jahren nie angepasst wurde, alle Kostensteigerungen
zu unseren Lasten gingen und der ursprüngliche Eigenmittelanteil inzwischen um ein Vielfaches
gestlegen ist (vgl. auch unsere Erhöhungsanträge und die Stellungnahmen z\J dem
Konsolidierungsvorschlag). lnsofern wäre die Maßnahme auch unter diesem Gesichtspunkt eins
für uns wichtige Entlastung.

ln diesem Zusammenhang möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass der
Kooperatlonsvertrag dringend überarbeitungsbedürftig ist und das Zusammenwirken auf eine
angemessene Grundlage gestellt werden sollte. Das bitten wir Sie, in absehbarer Zeit zu
veranlassen.

Wr rechnen mil lhrem Verständnis.

Mit freundlichen Gr:üßen
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